
Das Familien-, Jugend- und Beratungszentrum 
KICK-Ostheide lädt ein zu einem Vortrag:

Prof. Dr. Christian Pfei� er
Direktor des Kriminologischen Forschungsinstituts 
Niedersachsen und ehem. Justizminister Nds. refe-
riert und diskutiert aktuelle Forschungsergebnisse
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Zur Person
Christian Pfeiffer kam 1952 nach West-
deutschland, wo er in Kirchweidach 
aufwuchs. Nach dem Abitur am Ruperti-
Gymnasium Mühldorf am Inn 1963 und 
Abschluss des Wehrdienstes studierte er 
von 1965 bis 1971 Rechtswissenschaften 
und Sozialpsychologie an der Ludwig-
Maximilians-Universität München sowie 
an der London School of Economics and 
Political Science.
Er promovierte 1984 mit dem Thema 
„Kriminalprävention im Jugendgerichts-
verfahren“. Von 1985 war er stellvertre-
tender Direktor, ab 1988 Direktor des 
KFN. Im Jahr 1985 wurde er zudem auf 
eine Professur für Kriminologie, Jugend-
strafrecht und Strafvollzugsrecht an der 
Universität Hannover berufen.
Von 1985 bis 1997 war Christian Pfeiffer 
Vorsitzender der Deutschen Vereinigung 
für Jugendgerichte und Jugendgerichts-
hilfen.

Von Dezember 2000 bis zum Februar 2003 war Pfeiffer, der seit 1969 SPD-Mit-
glied ist, Justizminister des Landes Niedersachsen. Er löste Wolf Weber (SPD) ab. 
Mit dem Regierungswechsel folgte Elisabeth Heister-Neumann (CDU) auf Chris-
tian Pfeiffer.

Christian Pfeiffer ist Inhaber eines Lehrstuhls für Kriminologie, Jugendstrafrecht 
und Strafvollzug an der Juristischen Fakultät der Gottfried Wilhelm Leibniz Uni-
versität Hannover. Wegen seiner Tätigkeit als Direktor des Kriminologischen For-
schungsinstituts Niedersachsen ist er in dieser Funktion beurlaubt.
Pfeiffer engagierte sich bereits frühzeitig für den Täter-Opfer-Ausgleich als au-
ßergerichtliche Streitbeilegung. Weitere Forschungsschwerpunkte waren Vikti-
misierungserfahrungen, soziale Kontrolltheorien und Medienverwahrlosung.
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